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Fretiag, 8. Auguſt. (Abend-Ausgabe.) 
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kilung. 
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Lotterie. ihre wohl ſchon ſeit Monaten ausgeheckten weiteren 

Bei der am 7. August c. beendigten Ziehung der Pläne auszuführen. Sie wiſſen ſehr wohl, daß ein 

2. Klaſſe 14 . Kgl. Preuß. KlaſſenLorterle fiel 1 Gewinn weiteres Hinausſchieben derſelben nicht ihnen zu 
von 200 % auf Nr, e SGeminne von 100 % Gute käme, ſondern den Bonapartiſten. Denn was 
filen auf Nr. 80,227 und a 2 ee wahrſcheinlich . er 
> Land beginnt mehr und mehr mit dem Gedanken 
Telegr. Depeschen 25 Danziger Zeitung. au das Kaiſerthum zu er Dem Bauern 
Berli nge 8. Aue 12 Uhr —— Bank will das Auftreten der Marquis, welche die Zuſtände 

5 le August. Die Preuß ige bard des ancien régime herbeizuführen ſtreben, wenig 
hat den Discont auf 4%, den Zins für Lombard behagen, er deukt an die Zeit zurück, wo er unter 


auf 5% pCt. hetabgeſetzt. Napoleon verhältnißmäßig ruhigere Tage verlebte. 


* Der abenteuerluſtige Soldat fand damals ſeine 
Tele Se e Rechnung; für Gewerbe und Handel ae der 
niſche Offiziere eingetroffen, welche in den Kämpfen Kaifer, wie kaum ein Herrſcher vor hm; die 

bei Berga, Alpers und Igualada von den, Car⸗ 
liſten gefangen und an die Grenze gebracht find. 
Dieſelben werden einſtweilen auf der hieſigen Cita⸗ 
delle untergebracht werden, bis ihnen bie Rückkehr 
nach Spanien geftattet iſt. 

London, 7. Aug. Der Unterſtaatsfekretär des 
Schatzdepartements, G. F. Baxter, hat wegen einer 
Differenz mit dem Kanzler der Schatzkammer, Lowe, 
ſeine Entlaſſung erbeten. Außerdem find noch meh · 
rere Demiſſionsgeſuche innerhalb des Miniſteriums 
erfolgt, welche der Königin zur Entſcheidung vorlie⸗ 
gen. — Die Reismagazine in der Londoner Vor⸗ 
ſtadt Stepnen find heute durch eine Feuersbrunſt 
vollſtändig zerſtört worden. 


Die Fuſion der Bourbonen. 

Die Intriganten der Verſailler Schaubühne, 
welche mit brutaler Rückſichtsloſigkeit, aber, wie 
man immerhin zugeftehen muß, mit großem Geſchick 
und, was die Hauptſache iſt, mit Erfolg am 24. Mai 


an die wirkliche Herrſchaft laſſen, Heinrich V. ſoll 
nur im Prinzip König fein, und während feiner 
Lebenszeit ſollen die Zügel des Regiments in den 
Händen Aumale's liegen, der den Titel „Statt⸗ 
halter“ oder „Generallieutenant des Königreichs“ 
führen ſoll. Die Unverſöhnlichen unter den Legi⸗ 
timiſten wollen ihre Partei nicht zu einer ſolchen 
Rolle hergeben, in ihrem Namen reiſte der Herzog 
von Larochefoucauld⸗Biſaccia nach Wien, um den 
„Roy“ von den Gedanken an aut abzubringen, 
während Carayon⸗Latour dieſelbe Reife im Namen 
derer machte, welche für die Fuflon gewonnen find. 
Vielleicht iſt der Preis, um deßwillen der fromme 
Chambord eingewilligt hat, daß der Papſt eine Dame 
ſeiner Familie, die „Schweſter Thereſe vom h. 
Auguſtinus, in der Welt Madame Louiſe de France 
genannt“, heilig ſprechen will. 

Wird der ſcglan angelegte Plan gelingen? Wer 
darf es wagen, über die Geck des e 
kenden Frankreich Etwas vorherzuſagen? Die beſten 


Schattirungen umfaßte, geſagt, fie ſei von vornherein 55 
mit dem Charakter des Mißtrauens, des Widerſtandes 
und der Verneinung ins Leben getreten; dann wird 
die Conflictszeit heraufbeſchworen, um den Liberalen 
alle vermeintlichen Sünden vorzuhalten, die Politik 
der Regierung wird herausgeſtrichen, und von ihr 
geſagt, daß auch die Liberalen ſich ihr mehr und 
mehr zugewandt hätten; ſelbſt der letzte Wahlaufruf 
der Fortſchrittspartei habe es als eine Nothwendig⸗ 
keit für die Partei erklärt, „im Verein mit den 
anderen liberalen Parteien die Regierung in 
einem Kampfe zu unterſtützen, der mit jedem 
Tage mehr den Charakter eines großen Cultur⸗ 
kampfes der Menſchheit annimmt.“ Dann 
heißt es weiter wörtlich: „Zur Zeit iſt noch frag⸗ 
lich, inwieweit dieſe verſtändige Kundgebung auf 
die bisher der fortſchrittlichen Fahne folgenden 
Wähler einen beſtimmenden Einfluß üben wird. Im 
Lager der Fortſchrittpartel und zwar unter Führung 
folcher Mitglieder, die den Wahlaufruf unterzeichnet 
haben, iſt nämlich eine Bewegung hervorgetreten, die 
mit aller Anſtrengung gegen die in jenem Schriftflück 
ausgeſprochenen verſöhnlichen Abſichten ankämpft. 
Radikale Eiferer, welche in der Preſſe und in den 
Berfammlungen der Partei das letzte Wort zu be⸗ 
halten ſuchen, wollen weder von einer Unter» 
ützung der Negierungspolitik, noch von einem 
ündniß mit den gemäßigten Elementen der Volks 
vertretung wiſſen; fie bekämpfen jede Candidatur, 
welche auch nur annähernd einen regierungs⸗ 
freundlichen Charakter trägt, und erklären ſich eher 
geneigt, die ultramontane, welfiſche oder polniſche 
Oppoſition zu verſtärken; ſie erneuern zuletzt 
vollſtändig das Verfahren der Conflictszeit und 
wollen das Budgetrecht des Reichstages benutzen, 
um die Forderungen der Regierung für die Wehr⸗ 
kraft der Nation nach Möglichkeit 2 verkürzen. So 
giebt es denn noch immer eine Forſchrittspartei, die, 
unberührt von dem Verjüngungsprozeß des natio⸗ 
nalen Lebens, an den verſteinerten Auffaſſungen und 
Beftrebungen einer überwundenen Vergangenheit 
eſthält. Ihrer Politik fehlt ein feſtes Ziel und eine 
chere Bahn; denn, wie auch ihr Programm lauten 
möge, ſie iſt immer bereit, nach links Zugeſtändniſſe 
e 
verhält; ia, fie findet jo au b ihr Fr 
element in 5 ſition, daß ſie ‚gegen den 
Jahalt rer eigenen Forderungen und Ideale 
gleichgiltig wird, wenn dieſelben durch die 
Thätigkeit der Regierung zur Verwirklichung 
gelangen. Die Fortſchrittspartei hat ſich früher 
in einen Gegenſatz zur Regierung geſtellt. Wenn ſie 
jetzt durch ihre Abſonderung von allen Freunden der 
nationalen Politik ſich zur Bundesgenoſſin der 
ſtaats⸗ und reichsfeindlichen Parteigruppen macht, jo 
tritt fie in einen Gegenſaß zur Nation. Das Volk 
aber wird ſich von den Männern abwenden, die der 
lebendigen Entwickelung des Vaterlandes wider⸗ 
ſtreben und die Mitarbeit an den nationalen Auf⸗ 
gaben der Gegenwart verſagen. Die Wähler Preu⸗ 
ßens und Deutſchlands erkennen, daß die Fahne 
des wahren „Fortſchritts im Lager der nationalen 
olitit weht, in welchem alle edlen und friſchen 
äfte des Vaterlandes ſich zu gemein⸗ 
ſamer patriotiſcher Wirkſamkeit zufammenfinden.‘ 
Wir glauben, das offiziäfe Organ nimmt die Sache, 
und vielleicht abſichtlich, viel zu tragiſch. Die Leute 
von der Fortſchrittspartei find wirklich nicht fo böſe, 
wie das Blatt meint. Und wenn etliche von ihnen 
einen Wahlputſch und die befreundete Fraction der 
Nationalliberalen zu ſprengen ſuchten, wenn ſie ſich 
die Hälfte ausſuchten und ſagten, mit denen wollen 
wir verkehren, das find honette Leute, mit Jenen 
P 


wach zu erhalten, kurz es würde ſich dort Niemand 
ſonderlich wundern, wenn nach zwei bis drei Jahren 
der Sohn der Spanierin durch einen kleinen Coup 
das erſte Mal, daß ſich eine Bande Abenteurer 
der Herrſchaft Frankreichs bemächtigte. Die Führer 
der macht⸗ und geldgierigen Clique, welche die In⸗ 


National ⸗Verſammlung im November fanctioniven 
laſſen, und um bei der Abſtimmun einen Erſatz für 
die Bonapartiſten zu haben, ſcheinen ſie ſich das 
(inte Centrum (Perier) gekauft zu haben. Sollte der 
Coup gelingen, ſo würde es aber ſchwer ſein, die 
beiden royaliſtiſchen Fractionen, die Anhänger der 


zuſammenzuhalten; denn mögen auch beide fürſtlichen 
Linien die drei Lilien im Wappenſchilde führen, 
ihre Prinzipien Ar weit auseinander. Dod wer 
elch für mor 


ihren Häuptern eine Anzahl ſchlauer und rückſichts⸗ 
loſer Köpfe, denen Nichts heilig iſt, als ihr Vor⸗ 
ſich mit dem Teufel fo gut wie jetzt mit 
Legitimiſten, und darum muß der Graf von Paris 

den Gang nach Frohsdorf machen. Es iſt für den 
Enkel Louis Philipps ſicher ein ſehr ſchwerer 
Gang, den Enkel Carls X. aufzuſuchen; 
denn dieſer wird ihm gewiß die Aufgabe 


eſtern, fie ſind vielmehr von langer Hand vorbe⸗ 
Biker S namentlich die beiden Her ⸗ 


hinter der Scene fand wie heute der Herzog von 
Aumale, der die letzten Fäden in der Hand hat 
Es galt damals, eine Majorität in der 
Nationalverſammlung zu erzielen. Man beſta 
deshalb die Rotte Target, die Thiers bis⸗ 
her zu N 3 bes Berralh Se 
deren hrer jetzt als Pre es die 
Geſaudtſchaft im Haag erhalten hat. Die Herzöge Danzig, den 8. Auguſt. 
Die offiziöſe N hatte ſich in 
ummern mit unſeren „Intrans 
2 beſchäftigt, mit den Ultramontanen, Polen, 


mußten ſich mit den Legitimiſten verbünden, ſie 
mußten ſelbſt mit den Bonapartiſten pactiren und 
ihnen als Preis eine Reihe einträglicher Aemter 
und Aemichen verſprechen. Der Coup gelang, die 
Schaar ſiegte, wenn auch nur mit einer Maſorität 
von wenigen Stimmen. 

So lange die Aſſemblee verſammelt war, haben 
vie monarchiſchen Parteien das unter ſich getroffene 
Abkommen leidlich aufrecht erhalten, doch kaum ſind 
die Sitzungen vertagt, ſo beginnen die Orleaniſten 


der ftants und reſchsfeindlichen Parteigruppen“ bei 
dem Volke anzuſchwärzen. Es wird von der einſtigen 
10 Fortſchrittspartel, als fie noch faſt alle liberalen 

— nee 


Der Schatz des Priamos. 
Die „Allg. Ztg.“ * folgende höchſt inter 
eſſante Zuſchrift des Dr. chliemann aus Troja, 
17. Juli. 
Es ſcheint, daß die göttliche Vorſehung mich für 
meine übermenſchlichen Anſtrengungen während meiner R 
dreilährigen Ausgrabungen in Jlion auf eine 
glänzende Weiſe hat entſchäbigen wollen, denn im 
Anfang dieſes Monats ſtieß ich in 81 Metern Tiefe 


Röhrchen an jeder Seite zum Aufhängen mit einer 
Schnur verſehene, ſilberne Vaſe iſt, incluſive ihres 
Hutes, 17 Eim. hoch und Ctm. breit. Theils 
auf, theils neben den goldenen und ſilbernen 
Sachen fand ich dreizehn Lanzen von Kupfer, 


ein 3 Etm. breiter Mund zum Trinken, und es mag 
derjenige, welcher den gefüllten Becher hinreichte, 
aus dem lleinem Munde vorgetrunken haben, um 


goldene Becher ſowie die goldene Flaſche mit dem 
Hammer getrieben. 

Der Schatz enthält ferner einen kleinen 70 Gr. 
wiegenden, 8 Etm. hohen, 63 Ctm. breiten Becher 
von mit 25 pCt. Silber verſetztem Golde, deſſen Fuß 
nur 2 Ctm. hoch und 21 Ctm. breit, außerdem nicht 
ganz gerade iſt, ſo daß der Becher nur zum Hinſtellen 
auf den Mund beſtimmt zu ſein ſcheint. Ich fand 
dort ferner ſechs mit dem Hammer getriebene Stücke 
einer Miſchung von Gold und Silber in Form von 
Fl großen Klingen deren eines Ende abgerundet das andere 
Blin Geſtalt eines Halbmondes ausgeschnitten iſt. 
Höchſt wahrſcheinlich find dies die homeriſchen Ta 
lanta, welche nur Mein fein konnten, da z. B. 
Achilles (Ilias XXIII.) als erſten Kampfpreis eine 
Frau, als zweiten ein Pferd, als dritten einen Keſſel 
und als vierten zwei goldene Talente aufſtellt. Ich 
fand dort ferner drei große ſilberne Vaſen, wovon 
die größte 21 Ctm. 55 iſt und 20 Ctm. im Durch. 9 
meſſer und einen Henkel von 14 Ctm. Länge und 
9 Etm. Breite hat. Alle drei Vaſen ſind unten 


um demſelben befindliche Rinne hat 18 Etm. im 
Durchmeſſer und iſt 1 Cim. tief. Höchſt wahrſchein 
mauer, und unmittelbar neben dem Hauſe des 
Priamos, auf einen großen kupfernen Gegenſtand 
höchſt merkwürdiger Form, der um ſo mehr meine 
Aufmerkſamkeit auf ſich zog, als ich hinter demſelben 
Gold zu bemerken glaubte. Auf demſelben ruhte eine 


rizontalen Henkeln; derſelbe hat 42 Cim. im Durch⸗ 
meſſer und 14 Etm. Höhe; der Boden it flach und 


anzen, bin aber letzt zur Ueberzeugung gekommen, 
men muß. daß fie nur als Streitägte gebraucht fein können. 
Um den Schatz der Habſucht meiner Arbeiter 

zu entziehen und ihn — die Wiſſenſchaft zu retten, 
war die allergrößte Eile nöthig, und obgleich es noch 
nicht Frühſtückszeit war, fo ließ ich doch ſogleich 
„Ruhezeit“ ausrufen, und während meine Arbeiter 
ausruhten, ſchnitt ich den Schatz mit einem großen 
Die heraus, was nicht ohne die allergrößte 
Kraftanſtreugung und die furchtbarſte Lebensgefahr 
moglich war, denn die große Feſtungs mauer, welche 
ich zu untergraben hatte, drohte leben Augenblick auf 
mich einzuftärzen. Aber der Anblick ſo vieler Ge⸗ 
enſtände, wovon jeder einzelne einen unermeßlichen 

Werth für vie Wiſſenſchaft hat, machte wich toll 
kühn, und ich dachte nicht au Gefahr. Die Forts 
ſchaffung des Schatzes wäre mir aber unmöglich ge⸗ 
worden ohne die Hilfe meiner lieben Frau, welche 
immer bereit ſtand, die von mir herausgeſchnittenen 


ekommene Gegenſtand war eine kupferne Vaſe von 
14 Etm. Höhe und 11 Etm. im el 


Durchmeſſer haltende und 403 Gr. wiegende kugel⸗ 
runde Flaſche von reinſtem Golde mit einer ange. 
81 Tim. hohen ſilbernen Becher, eine ſilberne Schale 
von 14 Etm. im Durchmeſſer, ſowie zwei kleine herr⸗ 
lich gearbeitete fllberne Vaſen; bie größere derſelben 
hat an jeder Seite zwei Röhrchen zum Aufhängen 
mit Schnüren, und ift, ineluſive ihres hutartigen 
Deckels, 20 Etm. boch und hat 9 Eim. im Durch⸗ 
meſſer im Bauch. Die kleinere, nur mit einem 


9 Etm. hoher, 181 Etm. langer, 18} Etm. breiter, 
genan 600 Gr. wiegender Becher von reinſtem Golde, 
in Form eines Schiffes, mit zwei großen Henteln; 
auf der einen Seite ift ein 7 Ctm., auf der anderen 


a ich alle vorgenannten Gegenſtände zuſammen⸗ 
oder in einander verpackt auf der Ringmauer fand, 


gehen wir aber nicht um, fo war das freklich ein! richtlich vernommen werden. Die polniſch⸗ultrar on- verpflichtet haben, für Diebereien auf e Sonntag kam in ſämmtlichen ka“ holiſchen 
ſchlechtes Manöver; aber dieſe Leute haben mittlere Itanen Blätter Poſens hüten ſich wohl, direct das deutſcher Anftedler und für ſonſtige Vergehen zu ent⸗ Kirchen der irifhen Hauptſtadt ein Hirtenſchreiben 
weile ſchon eingeſehen, daß ihre Macht nicht aus Volk zur Widerſetzlichteit aufzufordern. Der des Cardinals Cullen zur Berlefung, welches auf 
reicht, das Manöver auszuführen, und im Uebrigen „Wlarns“ giebt den Rath, ſich N za verhalten Anordnung des Cardinals Batrizzt ſolche Heiligung 
ind darunter doch auch Abgeordnete, die ond vor den Altären Gott um ein beſſeres Loos zu jener Tage befiehlt. 

ſchwer in unſeren Parlamenten zu verwiſſen flehen. Er wünſcht, daß „dieſer traur'ge Tag für Muß laud und Polen. 

wären. Es geht der Hieb wohl auch haupt⸗ uns tubig und glücklich vorübergehen, daß Niemand St. Petersburg, 4. Auguſt. Ein kriegsmi⸗ 
fählich gegen einen Abgeordneten, der dem Finanz- leine Hand zur Störung des Friedens erheben niſterieller Erlaß verfügt, daß bei der gegenwärtig 
und dem Kriegsminiſter wohl häufig unangenehm möge.“ Unter der Hand wirken aber noch aadere f übrigens in einer Geſammtſtärke von 445,000 Mann 
fein mag, der aber doch ſchon zur Verbeſſerung fo Maͤchte; ſchon geſtern hörte man, wie die „Of. in 26 verſchiedenen Lagern mandvrirenden Armee 
manches Geſetzes beigetragen hat, das heute bei uns Ztg.“ mittheilt, auf der Schrodka, Walliſchei, Oſtro⸗ bald nach Beendigung der Mandver die Entlaſſung 
in Geltung if. Es giebt ja viele tüchtige und nütz wet u. ſ. w. Gerüchte, der „Primas der polniſchen des Reſtes von Jahrgang 1865 und in den meiſten 
liche leuſchen, die für die, welche mit ibnen um Lirche ſolle mit Gewalt, eventl. unter Aififtenz von Truppentheilen auch der Jahrgang 1866 auf „unbe⸗ 


= gehen müflen, zuweilen etwas unbequem find, aber Militär vor Gericht geführt und mit Spitzbuben zu⸗ derſelbe die im Seminare zu Mainz gelehrte Gury’- | ſtimmte Zeit“ zu veranlaſſen iſt. Die Leute werden 
darum ſetzt man fie doch nicht an die Luft. Wenn ſammen eingeſperrt werden.“ Man ſieht leicht, von wo | ide Moraltheologie eine „Spit buben⸗Moral“ oder alſo nach einer Geſammidienſtzeit von 7 reſp. 8 
Ei lauter Richter's im Parlamente fäßen, ſo wäre cas Jund warum ſolche Gerüchte ausgeſprengt werden. — ähnlich geheißen hat. Herr Krumm wird die Ein- Jahre bei der Fahne — zur Dispoſition des Kriegs⸗ 

Das Vorgehen der Regierung zu Filehne fleht ſchon rede der Wahrheit voraus ſichtlich verbürgen und dürfte, miniſters in die Reſerve entlaſſen. Anſchließend an 


dieſe Entlaſſung ſoll in der ganzen Armee eine ſorg⸗ 
fältige Ausgleichung aller bei den Fahnen befindlichen 
Jahrgänge in ſämmtlichen Truppentheilen ſtattfinden 
und danach erſt die Vertheilung der neuausgebildeten 
Soldaten aus den Reſervetruppen. (Schl. Z.) 

f Dänemark. 

Christian ia, 7. Auguſt. Der kronprinz des 
deutſchen Reichs hat geſtern Abend an einem von 
der Reſidenzſtadt veranſtalteten Balle theilgenommen 
und ſich heute mit dem Könige nach dem 4 Meilen 


von hier entfernten Ringerike, am Tyrifford, bes 
gehen. (W. T.) 


— — 
Telegr. Depeſchen der Danzi 
3 Angekommen 3 Uhr en Zeitung. 
Poſen, 8. Auguſt. Zu dem in der Ange⸗ 
legenheit des ohne Juſtiumung der Stagtsbehörde 
des Gentraleomit6s der ſchweizeriſchen altkatholiſchen Jan Vroyſt von Filehne ernannten Geiſtlichen 


Gemeinden und des liberalen Katholitenvereins ift Arndt beim Hiefigen Kreisgericht heute Vormittags 


die n legirten ⸗V l 31. b. M. anbergumten Termine war der vorgeladene Erz⸗ 
te nächſte Delezirten⸗Verſammlung zum biſchof Graf Ledoch well nick N 3 


nach Olten einberufen. Es ſoll daſelbſt vorzugs ⸗ A ! 
weiſe über die Theilnahme der Schweiz an dem Alt⸗ e 8. August. Folgende Modi cationen 
katholiken⸗Congreß in Couſtanz und über die dabei von | des Cabineis find feſtſtehend: Ripon, Präſident des 
den ſchweizer chen Abgeordneten einzunehmende geheimen Rathes, und Childers, Kanzler von 
Stellung verhandelt werden. (W. T.) Lancaster, treten aus dem Cabinet: Bruce, Staats- dd 
Oeſterreich⸗Ungarn. ſeerrlat des Innern, wird Präſident des geheimen Ir, 
Wien, 7. Aaguſt. Geſtern Abend hat zu Nalbes und John Bright Kanzler von Lancaſter, 
Ehren des Schah von Perſien die Truppenreoue auf Lowe wird Minifter des Innern, Gladſtone über⸗ 
der Schmelz ſtattgefunden. Der Schah wird morgen nimmt an des Letzteren Stelle die Kanzlerſchaft 
Vormittage feine Nückreiſe über den =: der Schatzkammer mit. 


wie die „Main⸗Zeitung“ glaubt, nach dem ſauberen 
ee ves Gurh'ſchen Lehrbuchs fein Beweis fiher- 
lich gelingen. 

8 Köln. In der letzten Sitzung der Stadiver 
srhneten-Verfammlung stellte Hr. Kyll den hinreichend 
unterjtügten Antrag, die Verſammlung möge die kö ⸗ 
aigliche Regierung erſuchen, das Abhalten von Pro⸗ 
ceſſionen entweber ganz zu verbieten oder auf beſtimmte 
Stunden zu beſchränken. Der Antrag wurde eiuer 
Commiſſion überwieſen. 

Straßburg, 7. Auguſt. Die von mehreren 
Zeitungen gebrachte Nachricht, daß hier die Cholera 
ausgebrochen ſei, wird amtlich dementirt. Am 1. Au⸗ 
guſt kam ein einziger Todesfall an Brechruhr vor. 
Zwei weitere Fälle oe: geheilt. (W. T.) 


meiz. 
Bern, 7. Anguſt. Nach einem Circularſchreiben 


nicht mehr vereinzelt da. Das „Landsberger Kreis ⸗ 
blatt“ vom geftrigen Tage enthält eine unter dem 
2. d. M. von der Regierung zu Frankfurt a. O. 
erlaſſene Anzeige, der zufolge die Uebertragung der 
katholiſchen Pfarrſtelle zu Landsberg a. W. an 
den Pfarrer Klein nichtig if, weil bei der Anſtellung 
Klein's das Geſetz über die Vorbiltung um An 
ſtellung der Geiſtlichen nicht befolgt wurde. Ju 
Folge davon werden alle Anttshandlungen des 
Pfarrers Klein als geſetzlich ungiltig bezeichnet. 

M an fragt ſich wohl jetzt, was die Regierung letzt 
mit Capt. Wernertzunwerde. Die „D. R.⸗C.“ ſagt, 
daß man in gut unterrichteten Kreiſen zwar der Anſicht 
it, das über ihn eine Dieciplinar⸗Unterſuchung 
wegen des Vorfalls mit der „Vigilante“ verhängt 
werden wird, jedoch glaube man nicht, daß aus der⸗ 
ſelben bedeutende Nachtheile für Capitän Werner 
ſelbſt erwachſen werden. Man wird ihn vielleicht 
einſtweilen zur Dispofition fellen, um ihn ſpäter 
als Ober⸗Werftpirector oder in einer ähnlichen 
Stellung zu verwenden — wenn nicht etwa Capitän 
Werner ſeloſt in Folge feiner Abberufung Beran⸗ 
laſſung nimmt, feinen Abſchied einzureichen. — Wir 
deuken, daß wir ſolche Seeleute, wie Eapitän Werner 
es iſt, ſchwer vermiſſen würden, wenn unfere Marine 
einſt zur ernſtlichen Verwendung kom men ſollte. — 
Ein Berliner Correſpondent der Wiener „N. fr. Pr.“ 
ſagt über den Capitän, daß derſelbe wegen ſeiner 
Gewandtheit und Selbſtſtändigkeit und weilser manche 
Schwäche und Schattenſeite der Marine ⸗Organi⸗ 
ſation aufgedeckt — die natürlichgin den erſten Ent⸗ 
wickelungsſahren bei dem jungen Juſtitute nicht 
fehlten — ſich ſehr viele Gegner zugezogen habe, 
die nun Alles benutzen, um bei dieſer Gelegenheit 
den Sturz des Capitäns vollſtändig zu machen, und 
daß dieſe Gegner jetzt ſchon mehr oder minder laute 


f oder etliche ſind wohl zu brauchen. Das oifiziöfe 
By Blatt macht es ähnlich, wie die Mitglieder der Fort⸗ 
35 ſchritts partei, welche fie angreift, ſie ſucht ſich aus 
17 der Partei Einige heraus, die ihr angenebm ſind, 
a und auf die Uebrigen zieht fie los. Sie will 
die Parteien in einen rechten und einen linken 
. Flüge! zerlegen, wie die Angegriffenen es wit der 
8 Uatlonalliberalen Fraction verſuchten. Aber wir 

glauben, wir haben genug Fractiouen in unſeren 

Parlamenten, wir haben ſogar ſchon zu viele. Im 

engliſchen Parlamente hatte man bisher aur zwei 

Parteien, eine große liberale und eine conſervative, 

und man kam gerede damit aus. Meinungs- 

Lerſchledevheiten, Schattirungen innerhalb einer 

—— wird es immer geben, auch wenn wir die 

actionen noch weiter zerlegen. Hat doch jeder 
denkende Menſch, der nicht eben in Verba magistri 
ſchwört, in vielen Dingen feinen eigenen Standpunkt, 
und nur mit einiger Ueberwindung ſchließt er ſich 
der Partei an, deren Programm mit feiner Ueber ⸗ 
engung am meiſten übereinſtimmt. Der Streit, der 
ch vor Kurzem innerhalb eines Theiles ber liberalen 

Partei erhob, war ein häuslicher Streit, und die 

Organe der Regierung werden die Sache auch in 

ihrem Siune nur verſchlimmern, wenn fie ſich hin⸗ 

einmengen. Verwer flich iſt es aber vor allen Din- 
gen, wenn die „Prov.⸗Correſp.“ von der augegriffenen 

Partiel fagt: „Um ihrer Politik nicht nur durch den 

verlo denden Namen des Fortſchritts, ſondern auch 

dur einen zum Herzen des Volkes ſorechenden In⸗ 
ball die Gunſt der Maſſen zu ſichern, nahmen die 

Führer der Partei den Gedanken der deutſchen Eini⸗ 

21 in ihr Programm auf.“ Das Regierungsblatt 

at ein Recht dazu, etwas Anderes in dem Pro- 
geomm einer Partei zu ſuchen, als was darin fieht; 
wenn es Hintergedanken hineindentet, fo kann es 
biefes nur in denunclatoriſcher Abſicht thun. — Nun 
die Prov.⸗Corr.“ über die verſchiedenen „ſtaats⸗ 
ielnplichen" Parteien ihr Urtheil abgegeben hat, 

Haben wir wohl ein Recht darnach zu fragen: Was 

fant Re denn zu den Feudalen, von denen fie ja in 

\öngiter Zeit gänzlich geſchwiegen hat? Sind dieſe 

bei dem Verhalten, das fie in jüngſter Zeit einge⸗ 

usenmen haben, etwa weniger „ſtaatsfeindlich“, als 
ertſchrittspartei? 

Ueber die verſchämt angedeutete Abſicht der 
Merierung, aus gewiſſen Rückſichten die Veröffent⸗ 
Hang der Ergebniſſe der Special⸗Unter⸗ 
angs-Commiſſien ad calendas cas zu 
den, erhebt ſich ein allgemeiner Schrei der 
ſtung in der geſamerteu nickt gouvernemen⸗ 
Preſſe. So agt die „Voſſ. Sig“: „Als das 

e rdunetenhaus auseinanderging, erfolgte keine 

In erpellatlon, well man allgemein überzeugt war, t 
dag die Veröffentlichung der Commiſſtonsberichte 
erfolgen werde. Die Abgeordneten als 
ſolche konnten ja kein lebhafteres Intereſſe an 
den Ergebniſſen der Unterſuchung nehmen, 
al die gefammte Wäghlerſchaft, was übrigens 
auch Herr v. Room anzudeuten ſchien, als 
ex von den Mißbräuchen ſprach, welche die ollgemeinen 

Önterefien des Landes verletzen. Das Recht, welches 

das Haus auf Kenntnißnahme der Acten beſaß, iſt 

dit dem Schluß der Seſſion auf die geſammte 

Wählerfhaft übergegangen und in den Tagen, wo 

vie Wähler ſich rüſten, die Männer ihres Vertrauens Ex 

alt neuen Mandaten zu betrauen, haben fie in er⸗ 

Höhten Maße die Verpflichtung, auf dieſes Recht zu 

ſtehen. Der Beifall und die Zuſtimmung zu den 

kannten Reden Lasker's bewieſen, daß überall das 
ewiſſen des deutſchen Volks erwacht war, und auch 
den Wahlen ſoll das Gewiſſen des deutſchen 

Volkes ſprechen. Die Wähler müſſen daher mit 

Gutſchiedenheit die Veröffem lichung der Berichte der 

iterſuchungs-Commiſſion fordern.“ 

Heute fol bekanntlich Erzbiſchof Ledochows ki 
in Bofen wegen der geſetzwidrigen Beſetzung der 
Propftei Filehne durch den Geiſtlichen Arndt ge⸗ 
„——- Pre 


a Regiexen vielleicht etwas zu unbequem, aber einer 
* 


Italien autreten. 5 Copenhagen, 8. Auguſt. Die geſetzlichen 


22 


Maßregeln über die Choleraverſchleppung find 


von Chantily in Compidgne ein und beſichtigte das Danzig, den 8. Auguſt 
In der Hrn. Stadtrath Lickfett gehörigen 
früheren Steiffſchen Brauerei brach heute Nach⸗ 
mittaz Feuer aus, welches mit folder Rapidität um 
ſich griff, daß bald ein ganzer Häuſercomplex in 
Flammen ſtand. is 3 Uhr waren drei an die 
Bee: grenzende Speicher ausgebrannt, die 
achſtühle des nebenanliegenden Hauſes Halbengaſſe 
No. 1 und des Eckhauſes Halben⸗ und Schmiede⸗ 
gaſſe zerſtört. In den genannten Baulichkeiten 


€ 
Poris werden noch 40 Polizei⸗Agenten Hingeſchickt. 


hörigen un Staates aus ufertigen ſind 


die auch 0 
auf Unterthanen Belgiens erfolgte. Wle Lernt zeichen erklärt, die nicht mehr verkauft werden dürfen. 
ch unn der ſtrenbare Fütrſt⸗Erzbiſchof von 


er auf feinen Oerd zn beſchränken. Heber die 
tſtehun gs art konnten wir nichts erfahren. 

* [PBferbesEifenbahn.]. Heute früh iſt endlich 
die mit ſo vielerlei Hemmniſſen belegt geweſene 
Endſtrecke vom Hagelsberg bis zum Heumarkt voll⸗ 
endet und die Verbindung mit der bereiid vom 
e ab im Betrieb befindlichen Strecke herge⸗ 

ellt worden. Probefahrten finden während des Tages 
ſtatt und wenn noch im Laufe des morgenden Tages 
die polizeiliche Abnahme, wie profectirt, erwirkt 
wird, ſo kann ſchon von Sonntag oder Montag ab 
die ganze Strecke vom Deumarkt bis nach Oliva 
befahren werden. Die Abfabrteſtelle vom Heumarlt 
iſt einige Schritte neben dem Candelaber; ebendaſelbſt 
werden uun zwei Doppelgeleife angelegt, von denen 
das eine für die Wagen, die nach Oliva, das andere 
für die Wagen, die nach St. Albrecht fahren, benutzt 
wird. Der Bau der Strecke nach St. Albrecht fol 
ohne Unterbrechung fortgeſetzt und Ende October 
fertig werden. — Die Niedrigerlegung der Promenade 
von der caſemattirten Brücke am Hagelsberg bis zur 
Schießſtange, der Hauptgrund, weshalb die Pferde⸗ 
bahn nicht dem Plane und der ertheilten Conceſſion 
gemäß gleich bis zum Endpunkt am Heumarkt gebaut 
werden durfte, haben wir ſtets für nichts weniger 
als dringlich gehalten, weil es allgemein bekannt 
3 war, daß es mit der Ausführung des Walldurchſtichs 
und der Ueberbrückung des Grabens noch lange keine 
Eile hat, und die nur einige Wochen in Aufbruch 
nehmende Niebrigerlegung der Promenade den 
Schluß des großartigen mehrere Jahre andauernden 
Baues bilden konnte, bis dahin aber weder den 
Unternehmern eines gemeinnützigen Inſtituts Schwie⸗ 
rigkeiten und Geldverluſte, noch dem Publikum 
Uubequemlichkeiten und Beläſtigungen bereitet zu 
werden brauchten. 

„Vom 15. Auguſt ab haben die Züge der Oſt⸗ 

bahn folgende Abgangs⸗ reſp. Ankunftszeiten 
I. Zwiſchen Berlin und Danzig. ® 
2 Di 9% 2 in: Anke in Danzig: 
Ur.. „ Km., * 
Perf g. 921% Se U Abends, 


8 9,6 Abends 2 Nachm., 4 
1.3. 11 „ nr 9, Vorm, 
2) Abf. von Danzig: Ankft. in Berlin: 


Deutſchland. 


A Berlin, 7. Auguſt. Als gegen den Schluß 
der legten Reichstagsſeſſion die Frage angeregt 
wurde, ob es ſich empfehlen möchte, das Militär- 
geſetz in einer Herbſtſeſſion zu berathen, erhoben ſich 
in leitenden Kreiſen vielfach Stimmen dagegen. 
Man wies darauf hin, daß eine beträchtliche Anzahl 
von Abgeordneten, auf welche man ſonſt für die 
Vorlage zu rechnen haben würde, bedenklich werden 
möchten, ſo kurz vor den Neuwahlen ihren Sitz im 
Reichstage auf das Spiel zu ſtellen. Schon damals 
ſprach man von der Eventualität einer Auflöſung 
des Reichstages und der ſofortigen Anberaumung 
von Neuwahlen, doch iſt nicht bekannt geworden, daß 
man dieſer Anregung irgendwie an einflußreicher 
Stelle Geltung beigemeſſen hätte. Dieſe Frage 
der Reichstags ⸗Auflöſung iſt in letzter Zeit 
wieder in Anregung gelommen; man hat in 
deſſen Grund zu der Annahme, daß letzt eben⸗ 
fowenig wie früher darauf eingegangen werden 
möchte. Nach faſt untrüglichen Anzeichen dürften 
ſogar die Aus ſichten auf eine Herbſtſeſſton speciell 
zur Cclebigung des Militärgeſetzes ſich bedeutend 
verringert haben. — Die an das Staats miniſterlum 
ergangene Weiſung, zur Abſtellung der auf dem 


deren Bau Homer dem Neptun und Apollo zuſchreibt, 
ſo ſcheint es gewiß, daß ſie in einer bölzernen Kiſte 
lagen, wie ſolche in der Ilias (XXIV, 228) im 
Balaft des Priamos erwähnt werden; dies ſcheint 
um To gewiſſer, als ich unmittelbar neben den Gegen⸗ 
flänben einen kupfernen Schlüſſel fand, deſſen Bart 
die größte Aehnlichleit mit dem der großen Caſſen⸗ 
ſchlüſſel in den Banken hat. Merkwürdigerweiſe hat 
dieser Schlüͤfſel einen hölzernen Griff gehabt; dae, 
gleich wie bei den Dolchmeſſern, unter rechtem Winkei 
anmgebogene Ende des Schlüſſenſtiels läßt keinen 
Ameifel darüber. 

Vermuthlich hat jemand aus der Familie des 
Pelamos den Schatz in aller Eile in die Kiſte 


getragen, i 0 
e e bene e eh verkündet er das Ende der Herrſchaft der Irrthümer 


haben, den Schlüſſel herauszuziehenf, iſt aber auf Geblele der Eiſenbahnverwaltung hervorgetretenen x 5 

der Mauer = Feindes Hand oder a Feuer er- Mißſtände Geſegvorſchläge zu machen, wird bereite und die Wiederherſtellung der Größe und des er. 8. 54 gr C. Dieſcan bt 78 ) 9 5 Nachm. 

reicht worden, und hat die Kiſte im Stich laſſen für die nächſte Seſſion des Landtages ihre Erle⸗ Ruhmes Frankreichs. —— (W. T.) „ eu Morgens 
1 „ e Bursa 8p vw 


digung finden. Es waren dazu ſchon mehrfache 
Vorſchläge im Handelsminiſterium ventirt worden. 
Wie man ſich erinnern wird, gehörte der fetzige 


wüßſſen, die ſogleich mit der rothen Aſche und den 
Steinen des daneben ſtehenden königlichen Hauſes 
“ Überfchättet wurde. Fünf oder ſechs Fuß hoch über 


„II. Heiſchen Königsberg und Danzig. 
1) Abf. pon, u Mise 8 ar ana: 


dem Schat bauten die Nachfolger der Trolaner eine audelsminiſter bis zu feiner Ernennung zum Untere 8 Cour. J Mo 1,15 Vorm. 

6 M. bebe, 1. M. 80 Gim ige Feſtungsmaner von Fate. Sekret im Handeleminiſterium als Vertreter gestellt haben. Der atican babe im Ganzen 170 2 * Nad .. 4 Nachm., 

großen hehauenen und unbehauenen 3 und der Regierung der Speclal⸗Unterſachungscommiſſion Recht Saft übe ne: 8 — 8 ER 5. 25 Rache RE 117 Nan 
2 sion d e echenſcha er er 2 v EL ER 4 . 

Erbe, die bis 1 M. unter der Oberfläche des Berge und hatte Gelegenheit ſchon in dieſer ok el Ding ber lan sslichleit fein, da, von aller Anberen 2) Abf. von Danzig: Ank t in Königsberg: 


Vorſchläze zu machen, welche nunmehr wohl grei 
bare Formen gewinnen werden. ebenfalls wird 
die nächſſe Landtagsſeſſton für die Geſer gebung auf 
dem Gebiete des Eiſenbahnweſeus eine ganz ber 
ſondere Dedentung erlangen. 

* Wie bereits mitgetheilt, iſt die Corvette „Ga⸗ 
elle“ beſtimmt, im Herbſt die Corvette „Nymphe“ 
Höchſt merkwürdiger Form und Tauſende von ſehr E den oſtaſtatiſchen Gewäſſern abzulöſen. Wie nun 
Heinen Ringen, Würfeln, Knöpfen u. ſ. w. von Gold, ferner verlautet, wird der Commandant der „Gazelle“, 
bie offenbar von andern Schmuckſachen herrühren; | Eorvettencapitän v. Reibnitz, damit beauftragt werden, 
darauf folgten ſechs goldene Armbänder, und ganz die Samoa-Iufeln anzulaufen und von den Einwoh⸗ } ey 
oben lagen die beiden kleineren goldenen Becher. nern eine Entſchädigungsſumme von ca. 8000 Dollars Poſen alleig, auch in ub lin fo ball 1b rei Aus} erg der Erkrankungen vom 2, Juni c. da | 

— j einzutreiben, welche ſich bie Chefs der beiden Kriege⸗ gufitage vom zwölſten an, durch anhaltendes Gebet beträgt 44. die der Sterbefälle 30; geneſen ſind 4, in 
parteien während der Aaweſenheit der „Nymphe“ für den heiligen Vater gefeiert werden. Am ver⸗ Behandlung 10 Perſonen. 


reicht. Daß man den Schas bei furchibarer Lebens⸗ 
gefahr, in zitternder Augſt, zuſammengepackt hat, 
davon zeugt u. A. auch der Inhalt der größten file 
bernen Vaſe, in welcher ich ganz unten zwei pracht⸗ 
volle goldene Kopfbinden, ein Stirnband und vier 
prachtvolle Höchft kunſtpoll gefertigte Ohrgehäuge 
von Gold fand; darauf lagen 56 goldene Ohrringe 


Berird. 6,0 Mags. (v. Dirſchau Fr..) 1, Vorm. 

„ e e 

& 7,9 Abends 1,5 Morgens. 
(Ein Anſchlus an den um 5 Uhr Nachmittags 
Pre ne Tages⸗Courierzug von Berlin nach 

* 2 1 

ir, In der Negtung egen h erben 
. Sie a arte Baeam 
% und 4.61 Na n Danzig an: 
11,18 Vormittags, 2e Nachmittags und De Wende. 


England. 5 8 
London, 5. Auge, Der gott: erg» 

arbeiter⸗Strike bat dadurch feine Erkediguns gefun⸗ 

den, 5 vie e der — . — 155 Beider 

ungen der Grubenbeſiser fügt? 1 1 

15 dem Mojocitätsbejchtuß anſchließt. — Nicht in g an etrantungsfälle we I * 


t 


1 


ü 
> 
ö 
j 
2 
3 
2 
. 
N 
> 
. 
e 
4 
2 
* 


E n. mn mw 


ar 


7 


112 c Pr. — Roggen Ye AO Nilo loco begehrt und 
u feſten Preſſen gehandelt, Termine merklich hoher eins 
Veen, ermatten im Verlauf und ſchießen ruhiger, loco 
neuer 11385. 643 Gm, 12277 36. 721 %, 1286“. 72 


N ed. — 
Ne ® 5 10 63 . 132 236% 61, 634 % bez. r Auguſt 634 
Br., 624 Aw Gd., geſtern 62 J bez., r Aug 
etien Sevtbr. 62 . Br., 61 % Go., . Septbr.Dctbr. 
601 K Gd. 61 & bez, Ar October⸗November 61 & 
Br., 60 e Gd., de Srübjahr 1874 61 Mr Br., 60% 
. Gd. — Gerſte Yır 35 Kilo wenig Umſatz, loco 
große 50, 51 Apr bez., kleine 48-50 Pr bez. — Hafer 
Yin 


Zeitungen 


Stettin, 7. Auguſt. Folge aris, 7. Auguſt. F bez., Oreller 311 —333 ez, r September⸗ 
ſo eben aus London a e- ruhig, Por Auguſt 88, 25, ae Sept.⸗Dezember 90, 25, October „Br., 20 Gr Gd. 22 en 
Arndt“ unter 7e Januar⸗April 51, 25. — Mehl behpt., er Aug. 83, 00, Kilo fill, loco weiße 59—61 „ bez, graue 5% 
5 Fer September⸗Dezember 81,75, er Januar⸗A bez., 65 Dr. — Bohnen 45 Kilg 


ne — 
unverändert, loco BR Ar Br. — Wicken Jr 45 


Paris, 7. Aug. Bankaus wels. Bag worrath 

a 710 Millionen, Portefeuille (incl. gg 2327 Mill., 
umlauf 2889 Mill., Guthaben des Staatsſchatzes 

ill., laufende Rechnungen der Privaten 214 Mill. 


rubig, loco Se. 

in Miel und N Gattungen ſchwer verkäuflich, 
loco feine 76 bis 8 R 
Br., ordinaire 50—60 Br. — Röbſen r 36 AU 
72 60 mehr beachtet, loco 86.913 9% bez. — Aleefack 


von 1200 angenommen, und die wenigen Ort⸗ 
ſchaften, welche eine größere Einwohnerzahl haben, 
ſollen einen Bezirk bilden. 

r- Culm, 6. Auguſt. Dem bisherigen Pfarter 


Saltowsti in Gollub it das Amt eines Kreisſchul⸗ * Br. theum Ye 50 Kilo loco 9—11 Br. 
Inſpectors über die katholischen — u — Leiröl Me 60 Kilo hne Faß 124 


den Kreiſen Thorn und Culm, unter Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Thorn, übertragen. — Der biefige Kreis⸗ 


richter Splett if zum FKrels,Gerichtsrat 39% docs 70-76 Am 50 
Baden, . Steller Gebäude emes G. Sts Im S. 75 Gr Br. — Spiritus Yar 10,000 Lire % in 
Wlldelms bruch, wie auch die Erntevorräthe, Mobiliar wegen d ib 1084, Goldagio 154, % Bonds de 1885 


nd Vieh wurden in der Nacht vom I. zum 2. d. M. 
n Folge Blitzſchlages ein Raub der Flammen. — Beim 
Reinigen eines Brunnens wurde ein Kätbner in Abbau 
Oberausmaß am 2. d. M. verſchüttet. Trotz aller Be⸗ 


1193, bo. neue 5% fundirte 1141. Bonds de 1865 119, 
Sriebahn 5%, 20 6 Due 100%, Zub 109,12? 


e e 
x gez., Septbr.« 
He dh Oetbr.⸗Noy. 


= 1 2 t 
übungen wurde der Berunglüdte nur als Leiche berauss 1 17 — 8 Sa 5 Er os 19 & Gd. hiahr obne Faß 


a 

Co nitz, 7. Auguſt. Dem geſammten Baubeamten⸗ 

erſonal der Pommer 'ſchen Centralbahn (Wangerin⸗ 

onitz) iſt, wie wir der „Con. Ztg.“ entnehmen, in dieſen 
en gekündigt worden. Es dürfte dieſe Maßregel 

obf ein Anzeichen dafür jein, daß die Bahn nächſtens in | Glaſ 


5 84485 bi, September ⸗ 
Danziger Borſe. e 
Amtliche Notirungen am 8 Auguſt. 


bir vember⸗December 824—82— — bez. 
andere Hände übergeht. Betzen loco 77 Tonne von 2004, rudig. ril⸗Mal 83 S2 83 4 bd, farblojer ef K br. 
e ee . TTT 
ernau ein Rettungsfloß, auf zwe i 1 ochbunt .. 8-420 5 Qual fordert, mr 2 E) 
ruhend, mit dem der Vorſland ber rss mene en? Aae ee ee 5 u bunt. 18 7% „ 88 92 5 | 80-87 & August Septör. 562 . b. 7er Septbr October 761. 
1 2 5 des Copitain Borſchte] Weizen Is Staat feld. N . 7 — 555 „bezahlt. . 1. ee ges re re 

5 5 255255 An 2 x % PR 

eine Uebungsfahrt über Haff unternommen hatte, Aug 88% 85% Ehr. elt. vol n Be 2 8 . 6 ber ao 
52—67 nach Aualitäk geford. — Hafer ioco 


r an. gl 83% Ya do · 
Thorn, 7. Auguſt. Der Miniſterial Director 837 83 b 2 8 4 
ee trifft am 13. d. bier ein, jo daß dann erſt] do. 81% 81 J doe. 8 % vo. 
die landespolizetliche Abnahme des Brüdenbaues und Lolunbardeultr. Cv. 
Er Be zum Betriebe der ganzen Bahnitsedel Auguſt 56/8 * Framoſen 
. 57 56% Pumdiien - » 
er 7. Auguſt. Die „Oſtpr. Ztg.“ 57 Lene franz. sr M. 90. 
meldet, daß die bier berrſchende Chun a nicht mehr] Petroleum Oeger. xtditang. 
tritt, ſondern nunmehr officten von den] Syt.-O. 05 10½4 10%] Trten (% 


70-82 
6 * 
Negultrungspreis für 1267 bunt lieferbar 88% „ 
Auf Lieferung für 126, bunt un Auguſt 89 
Br., Auguſt⸗September 853 N Br., der Septem⸗ 
ber⸗October 821 Br., 82 n Gd., Ju Oct. 
Nonember 803 . Br., 80 * Gd., April⸗Mai 
7714 & bez. u. Gd. 
a ae 34 J, talänbt| A, Ye Auguſt 
naspre erbor „ inlän *. — — 5 
1 2 8 & 19-17 H bz. ir Auguſt⸗September 74 13— 


5 &., Nr. Ou. 1 8 


Bee, au 


Civil, und Militärbehörden als Epidemie erklärt worden Nübbleyt. O 20¼ | 204 | Deh. Siberren te er 557 K 
it, 1 Militär wird aus dieſem Grunde auch, wie Spiritus 5 Auf Lieferung Ye Sept.⸗Oetober 59 & Br., 5231124 K bi, dur September s October 8 * 8 Ar bi, 
— gene ate Blatt erwähnt, belt dem 22. v. M. eine 2 * Gb., 8 April⸗Mai 52 bez. und Gd., 7 October⸗November 8 * 64-7 & di, April⸗ 
Verpflegungszulage ausgezablt. Vom 6. dis 22. Juli S Br. Mai 8 4—1 Gr bz. — Nübel ur 100 K loco 
deſchräntie ih der Krantenſtand auf 6 Fälle. Vom Rübſen loco er Tonne von 2000 4 flau, ohne Jaß 204 , Tre August 20 K 7% Au uſt⸗ 
22. nahm die Krankheit rapide zu, fo daß bis geſtern 2841 &, "Nr, September⸗October 89 „ Br. eptember do., Yar September⸗October 203. [a 
164 Perſonen als an der Cholera erkrankt und 85 als Regulfrungspreis 853 . 3, dee Oclober⸗November 203. Du Zur Novbr.» 
derftorben amtlich gemeldet werden. Der Höhepunkt Raps loco Yr Tonne von 200083. extra 861 M December 203—1.— / % 121 Ye April Mai 21—. 
der Epidemie mit den jetzt täglich vorkommenden 20 bis] Fr Spiritus loco Ye 10,000 4 Liter 22 . bez. vom Int bz. — Leindi loco 100 Kilo gramm obne, 15 
35 Erkrankungs⸗ und 10 bis 12 Todesfällen dürfte 123 i 64, U + 0 „ — Petroleum raff. Ye 100 Kis gramm mit Faß 
leider noch nicht erreicht fein. Die „Oftpr. Ztg.“ ſpricht] Berliner Bankverein 1144. Zeit, aber ſtill Won. ioc 11 , r August 101-3 K bi, der Auguſt⸗ 
den Wunſch aus, daß das am 9. d. M. beginnende Hamburg, 7, Auguſt. 2 Gd. ft 14 , September do., 7 tember-Öciober do., u 
Manöver in Rückſicht auf die berrſchende Epidemie auf⸗ Weiz 115* Br. 34% weſty October » November 10 1 b, ir November 
gehoben werden möge. December 11—11 bz. — Spirtus e 100 Liter 
** Sn, —— — m 1 ben Vers Auguſt 75 r., 93 Gd., Fer 11 80 50 ge loes * Jaß 23 er 
ungs⸗Verein angeſtrengten örungs⸗Proze 1 m se „ s * 
bat das K. Stadtgericht in ſeiner Peenke 7 — x Ze en 0 = 1 8 te brie Br 22 5 127-13 &. ba., de September October 20 4 
* 1 2 —— — drel Bänle von ? Gd. — a 75 n 2 
dem atze, welchem jie au n arten „ — ophr.⸗Decemder g . 
u entiernen ch jeder ferneren — n : Michtamtliche Conrſe am 8. Auguſt Wel, Mat 19 & 1624 . b. a 
Sermeidung v * eden Contrapentionsfall r Dctob 70 69 Gd. Sebania e Br, 98 Gb. Damiger Dan ger g 
u enthalten hat. Durch die ſtattgebabte Bewelsauf⸗ f stil. 80 Br. Malchinenbsu 83 Br. rg rg Ziegelei Schiffsliſten. 
. — iſt vom Gericht feſtgeſtellt worden. daß die 5 October 200 . 68, Ye Mal 96 Br. Brauerei 93 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Nenfahrwaſſer, 7. Auguſt. : M. 
5 erfität im Beſitze des Pilates iſt, auf welchem die 663. — feſt, r 100 Pitter 100 * 7 Bohlſchau 00 511. Som Ungetommen: Anderſen, Minion, Troon; Potjer⸗ 


Spirttus Cement Br. 1 Tür ten 

anke ſtehen. August 54 Br., Me September. October 54 Br., Ye Novem⸗ barden 112 bez. Franzoſen 2014 Hez. 

Lötzen, ber⸗December 51, Fer April-Mai 48%. — Kaffee feſt; SEIFE 

Ibaten beim Umias 3000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard Danzig, 8. Auguſt. 

whtte, loco 14,00 dur Auguſt 13, 80 Setrelde⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön. Wind: 

Gd. — Wetter: Nord⸗Weſt. 
ch am heutigen Markte in 


ſehr ruhiger Stimmung und find überhaupt nur 24 Tonnen] Hartlepool, Coaks und Roheiſen. — Brandhoff, Hong⸗ 
e loco 15 Mk. 25 zu verkaufen geweſen. Bunt alt krank 122/34 80 4, long, Newyort, Petroleum. — Peterſen, Maren, 
Amfterdam, 7. Auguſt. Wetreibemarkt] bunt 12766. 87 M die Tonne wurde dafür bezahlt.] Toms, Steine. — Dom (SD.) London, Güter. 


a 
— Kröger, Heinrich Rodberkus, Sunderland, Kohlen. 


chaſten. Nich iſt es iſche N (Schluß bericht.) Roggen er October 2093, Termine verkehrten ohne K t, 12683, bunt Auguſt 
etreffenden Ortſchaft geweſen, welcher Mär 213 a 77 „. . 89 N rief, „ * 200 Geſegelt: Briggs, York (SD.), Hull, Holz 
Anderung veranlaßte, da auch Ortſcha ber 808 . Retournirt: Gray, St. Fergus. 
fee erhalt bab 0 1 Ankommend: 1 Brigg, 1 Eimer. 
gast u Nam „7. Auguſt. — Waflerftand: 1 Fuß 1 Boll, 
balten worden, zum Theil N Thorn 1. A = g 
Nachläſſigkeit ihrer Beſitzer. (Br. Zig.) 5.00 B. 154,50 m Wind: I. Bei: 8 
— œAüäͥʃͥ 1 — b 


Lenz, Schulz, Auguſtowo, Schuli . 3 Tr., 1420 St. w. H. 
2 3. Keich, re: bene, 8 


Zuſchrift an die Redaction. zitow, Stettin, 4 Tr., 
5200 St. w. Ho 
. Ehrlich, 


928 e Danzig, 2 Tr., 1500 St. 
w. H., 5 

Zaremba, ee Malt, do., 7 Tr., 850 St. h. H., 
Abt ſich noch M 5 2200 St. w. 5 
Sa zu entſchuldigen, „ w. H. 


66, O —— 
käufer, ſcheindar coulant, trotz der Einführung des 
neuen Maßes en dem alten feſtgedalten wird. Tägli faden 000 &% Meteorologiſche Beobachtungen. 
Anzeigen, in denen Waare nach Ellen⸗Pretſen ans ft 5? Barometer - Thermometer 
boten wird; in Geſchäften haben wir Gelegenheit ge⸗ — 35] So in in Freien. Wind und Wetter. 
abt zu bemerken 1 die geſtempelten Meter auf der 5 35 dar. uten. 
Fehrſeite noch eine Privateintbellung nach Berliner 7, A 336,13 210 NW. mebete heftig, bell u. w. 
e und deren Vierteln ꝛc. enthielten. 80 8 288,48 15, ch., ſehr heftig, bell u. klar 
Was nützen da die deſten Abſichten der Geſetzgeber, 12 339,15 ; bo. 


18,2 [N., do 


+ Alnſen vom Staate garantirt. 


3. 


Sto AI 1 
1099 1872 n 
bend“. 84 98 eg. Steht &. u. 5 812 174 17 | Mete Oderuſerb. 5 125 (61/18 n 3 90 1 
* = 104; 8 Bu do. Brüm.m.ıea |5 11304 107 do. Step 1234 6/1 0 
8 5 — lodenburg. Loeſt 80 62% | do. do. v. 1886 5 1314 4 5 91 101 5 
Naben. —— engage 141 Lr e 44 8 “|: ° 18 | © eee 15 5 4 8 
x = Auf. Bol. Schatzobl. erlin. Mud. j 6% 
5 8 ae 2 882 vod Erd. y- Vfd. - — ze 3 - et Sar ee 1 8 2 4 132 9 * 71 2 Rörina 72 
1 Cent. vd. It. Id. do. Part. -Oblig. R verlin · Steltin Akt-⸗Jugerbur Ei . . 5 ; 
Ir. Präm -A. 1885 sl 126 A| 964 o. id. 8 er - 125. Brezl.-Schw.⸗Abg. 4 7 — 5 HEUER. W. Somd. Wechſel⸗Ceurs v. 7. Ang. 
danzig. Stab-Od. 5 101 5 100 bo. do. bo. bo. 5 75 4 97 6 + do. 5 % Oblig. umferdam . . 10 2g. 5 | 140% 
Aunigsb egen bo. 5 101 5 — do. Liqadat- r. 4 64 5 52 — Oeger. Nordweſib · .. J Monſe 139 
dure ** &2 4 | 91% dnl Am. 5.8 6 | 97 5 102 5 de. do. n. Gibetgat ce 
be. do. 1 91 5 104] m 2. u. 4 66 — 6 337 5 ( Ttungar. Nordoßd. a den men 6.20 f 
6. d 2 9 5 90 de. Anl. b. 18856 99 4 54 5 [tungar. Ofdahn . 85 14 Dr. . 10 K. 5 79 
1 5 1005| 9° #1 er Eu 5 97 — |rR-@rojee ge . 102g. 6 
mt. Wird. 5 81 5 100 Statten stente 5 | 608 5 99 7 tcbarts-Azew rü. 5 0 do. men 79 
d. doe. 4 90 ] do. Tabats- Act. 6 616 5 1018) 6 Turgt⸗Kharkow 145 13g Wien A 90 
e. do. * 209 Fondz. do. Tabakz-⸗Obt. 6 | 98 4 69% 5 |HRurameine 2 500 85 
Ferbedo. 4 % | 614 | Frambfiſche mente 5 89 72 5 Motco-Ridſan Son, 
pure | BE | BI 41 61 Maab- al-. A. 47 188511 t Nosco-Smolenst Sag. G 
„. 22 4 | 95 Aumäniſche Anleihe 8 | 90 a — Amybinstwolsgoye: 5 | 79. | bo. Vodener. . 4 10330 15 | Ses. Era Ex 
t e. ve. 4 } do. red. A. b. 1868 — 111 inn. 10 Ktl. Lſe— | 10 14911 tRidfan-Roalow 
d. d. 5 104 do. Looſe v. 1860 5 72 Schwed. 10 rtl. Looſe— — 201 16 | t erſean-Ttergp. 
„ mm 4 | SO de. Booten. — 89 Tr Mal. v. 18055 1281 5 Sorten. 
. 489, Angar. Giſenb.- un. 6 | 784 Tar. 6% Unttbe 8 r Bro. «mene.m.5 | 8727 Imomisnen ....... 110 
520 2 2 — ; Türk. Biiend,Roofe 9 0 3 Pe 
wide do. B: 000 4 Sovereign 
nie 5. 4947 vo. do. Anl. 18 3 4 . — 5.1 
— do. do. Anl. 1862 8 95 Ciſeub.- Stamm -u. Stamm · Ru, 7 Rap ee 6.15 
Num. 1097 e. de. von 1370 5 Brioritäts“ Tetien. Dun, 224 0 g. 5 
Jrüm. -u. 111 de. do. von 1871 41374 — 411 — . Wantusten . . 
ia. 8s. — a de. de. von 1872 5 % .—n 51 4 116 | % 2 7 Iwert. Wechklerbr. 4 10 Berl. Gentraltvas — Bi. 2 > 


a: 
1555 
* 
2 


Stati beſonderer Meldung. 
Durch die Geburt eines geſunden Töch⸗ J 
terchens wurden erfreut 
G. Koenig und Frau. 
Mühle Damerkau b. Neuſtadt Weſt⸗Pr., 
den 8. Auguſt 1873. (4631 


Jim Hötel du Nord, Zimmer No. I, part. 


Dos Reſtlager der abtaxirten WaarensBeftände einer Concursmaſſe, beſtebend BES 


1 7 25 


in: HKleiderſtoffen, Paletots, Jaquets, Jacken, 
b — 8 Möbelftoffen, Shawls, Tüchern, Damen⸗ 
4655) 2 8 
Grundſtücks⸗ Auction. jeden Genres . enden w. 
| — 4 out prix ausverkauft. Der Verwalter. 
rienburg, Kr. Stuhm, belegene Adergrunds | KE N N NER . 
ſtück Jordanken No. 7, beſtehend aus ca. 3 Mustern und grosser Auswahl billigst- 2 2 = 3 3 e 
eee e EB | „ 8 Circus Salamonsky. 
u A „ Roſien'ſchen Erben 0 eWI 7 N x Heute, Freitag 2 große Vorſtellungen in der höheren 
Mittwoch, beit 13. Auguſt Si ; 9 Zum dritten Male in beiden Vorſtellangen: 
in meinem Bureau, 1. Damm 6, Aschenbrödel 
g r 3 75 8 
meistbietend verkauft werden, wozu ich Raul | og G tomime in 3 Abtheilungen, 
Das Grundſtück kann jederzeit beſichtigt = e ER ER larrangirt von A. a Muſit — Herrn Gapellmeifter Stamm, elnſtudirt 
* E e q 87 8 1 
teen, mit 20 Ponies. Die Maucge wird zu einem eleganten Ballſaal in 5 Mis 
DE nuten umgewandelt. Obige Bantomime wurde in Berlin von Sr. Maſeſtät dem beuts 


tuchen u. Negenſtoffen, Cattunen, Battiſten, 
Wegen erm fol das enen. empfing und empfiehlt in den neuesten | 

Hufen culmiſch Land, Wohn: und Wirth: 2 ® 
Wohnungen und voller Ernte, auf Verlangen R 

Reitkunſt, Pferdedreſſur und Gymnaſtik. 

Nachmittags 3 Uhr, 
Carl Heydemann, (Ein deutſches Märchen). 

luſtige einlade. | 

don Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5-10 Jab. 

{chen Kaifer mit dem größten Beifall aufgenommen. 2 
A. Salamonsky, 


werden und find die näheren Bedingungen | Ag . 

in meinem Bureau einzuſehen. Bieter hat a 

eine Caution von 500 c zu erlegen. 
Danzig, den 21. Juli 1873. 


M. Fürst, 


1 » Fin . 4517) Director, 
4049) General⸗Agent, 1. Damm 6. e VERDIENST BF Anfang der erften Vorſtellung 4 Uhr Nachmittags. Anfang der zweiten 7} Uhr Abds. 
n e re (Sb Preſſe der Plätze! 4 Sperrſitz 20 , I. Rang 15 %, 2. Rang 10 . 


} N . 
a 1 Gallerie 5 r. Die Tagestafle iſt geöffnet oon Morgens 11 bis 2 Uhr Mittags und von 
ö 5 Uhr Nachmittags bis zum Schluß der Vorſteunag. 


Eröffnung 6; Uhr. Anfang 7% Uhr Abends. 


e igd⸗ und Lurus⸗Waffen⸗Fabrif e 


A. W. v. Glowacki, Kgl. Büchſenmacher, 115. Breitg. 115, Danzig, 
liefert Sn e aan Allele d Marne Ben N an; 
Le „Büchsflinten un entral⸗Doppe ußer - 5 alſtutzen 
l Ferner empfehle alte Schelbenbüchſen, alte Percuſſions⸗Doppelflinten u. 
7 8 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſecurauz : Societät, 
gegründet 1782. 


Aufträge zur Dehnung gegen Feuers: 
gefahr auf Grundſtücke, Mobilien und Wag⸗ 
ren werben entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 


Mit dem heutigen Tage eröffnen wit 


1. Damm No. 14 
und Weidengaſſe No. 4 (Niederſtadt) 


1398) Hundegaſſe No. 12. 
lg Sommanbiten für, ben Deine Flat unferer, n en N aus der d i illigſt. Nerd Mater ial⸗Beſchaf⸗ 
alten in denſelben gleichfalls Läger von Cigarren aus den renommirteſten Fabriten Bre⸗ n herrſchaftlicher Diener mu guten At⸗ 2 
er und Hamburgs. a 5 G teſten, 27 Jahre alt, ſucht eine Stelle 0 etriehs⸗Ma ertal 2 eſchaf⸗ * 
ai em wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, nehmen wir im Uebrigen auf] vom 1. October, am liebſten auf dem Lande. fun g-Merein = 
unfere früheren Annoncen Bezug und bemerken noch, daß wir bei foliden Preiſen eine | Reflectirende werden gebeten ire Adr. unt. 5 y | 
jireng reelle Waare liefern werben. 4546 in der Exped. d. Ztg. niederlegen. Die Mitglieder werden erſucht Beſtel⸗ 


n 
An Wiederverkäufer geben wir in ſämmtlichen Commanditen unſere Tabake zu Fa⸗ 


brilpreiſen ab. 
Danzig, den 5. Auguſt 1873. 


2 _ Herrmann & Lefeldt. 


Eine Gelbgießerei wird an hieſigem Orte lungen auf 

zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 

Angabe unter 4525 werden in der Expedit. 

d. Ztg. erbeten. ie 

(Fin echte Grover und Backer Kektenſtich⸗ 

Nahmaſchine mit Apparaten, welche 75 
2 | 9. aetoitet, iſt f. 25 „ 3. verk. Langgaſſe 3. 

ö Ein gut erhaltenes Schrelbſecretalr, zwei 


Sicke Fabrif und Deinen Geſ chäft 5 Febermadratzen, Vettgeftelle mit Roh; 


Probſteier 


Saat⸗ Roggen 


bis zum 20. d. Mts. bei dem Geſchäftsfübrer 
anzumelden. 5 


Auf dem 
Heumarkt, 


gerade über dem Hohen 


die Vunpfbote nach 


Tiegenhofu. Elbing: 


Montag, Mittwoch, Freitag]! 
und Sonnabend 
Morgens 63 Uhr von hier ab. 


H. Bober. 


baarkiſſen u. a. m. find Verzugs halber Flei⸗ 
( ſchergaſſe 74, 2 Treppen boch, zu verkaufen, 
Na meinem Privatunterrichtszirkel, 


4565) Somtoir: Brauſendes Waſſer. 5 7 
eee e 5 in Kinder in den Vormittagsſtund 
Zwiſchen Danzig und R. Deutschendorff & Co., 15 Ehe wee d. werden, 19 0 ber a 225 ee 
3 2 f 4 1 l t t Montag, den 11. Auguſt u. können findet 6 = 
A 5 Stettin Mitte der iter e e No. 12, 5 — enge Tbelnehmer Yufnalım rg es: 
8 ampfer „Die Erndte“ u. Dampfer „Stolp.“ en r- zu. 
Abfahrt ſowohl von Danzig als auch — 8 N, rm ue Ma el N ei 


te 
ü Jahre iR Conditoreien und in der 
J Wirtbichaft bebilflich waren w. f. anltändige | und Sonntag zur Au der 
n. J. Hardegen, Goldſchmiedeg. 6. uftige Keſſelflicker, 0 nit Sejang in 


Einen tüchtigen Gehilfen, 2 Acten. Um nütigen 0 han 
der mit dem Leder = Ausſchnitt er 
gründlich vertraut, ſucht für meint e ters Nacho 


Lederhandlun BAR = 
Hört! Hö 


4030) lader Turszinsky. 
Heute zur K und Be. 


5 e Ge 1 aden dea e 


älfte beſchnittenen, neuen, ſonſt alten 


8 n am „ 10, 15., 20., 25., 30. jeden 
Ferdinand Prowe 

in Danzig. ; 
Rud Christ. Gribel 


lin Stettin. 
Einſetzen künstlicher Zähne, ſo⸗ 
wie Behandlung fämmtlicher 
Zahn⸗ u. Mundkrankheiten in 
F. Pfeiffer's Atelier, 
Seiligegeiſtgaſſe No. 109. 


| Neiſckoſfer 


mit Verluſt ausverkauft werden: 


Elegante Sonnenſchirme, die 14 u. 2 % gekoſtet für 20 Hr. 
bis 1 10 Sher. 

eleganteſte Sorten, die 4—6 4 gek, für 2%, 3 u. 4 % 

Seidene Regenſchirme pro Stuck 2, 2, 3, 3 


in großer Auswahl eleganteſte und ſchwere ſeidene Regen chirme & 4 und 5 , irma 
. R irme in Zanella, Alpacca pro Stück 25 He, N %, 11 Re 14 „., finden bei dem Unterzeichneten lohnende und 5 4 * 
atratze N und . enſchirme 2, 1 2 A, auernde Beſchäftigung. Geringſter Lohn Haase stoncert Hall 2 
Regenſchirme in Lean pro Stüd 20, 25 9, 1 und IE Han. 1 Ks 3 orie ender Accordabrechnungen] I Großer ult N — Freunde der i 
8 1 * usweis vor 0 8 Großer h . 
eilki en Alex. Sachs, Schirmfabrilant aus Cöln a. R. | des vorigen und des laufenden Jahres inJeſuften, der Koſterbrüder⸗ der Japa⸗ 4 
* 5 8 % 3 9% pro Tag bei mir ver | Me ee und Schulzen ganz Ae 0 
dient worden. ei e 
empfiehlt 5 Außer freier Stantentafie mich, nad wn 5 Wen; 8 
0 i ei 1 
F. W. U. Stachowitz, 7 e ee u efant, weich . * 


Magen- Regulator, 
Der Hausfreund. 


Diefer aus den for ee gewählten bittern und aromatischen Species be⸗ & 
eits⸗Elqueur verdient wegen feiner die Verdauung an⸗ 


5 bis zum 15. b. M. bier eintreffen, und fig 
bei mir zur Arbeit anmelden. 


Hamburg, den 4 Yuguft 1873 
Th. Necker, 


Architect und Maurermeiſter, 

46225 Slashüttenſtr. 84. 

Eine alleinſtehende geb., erfahrene Dame 

ſucht vom 1. October eine Stelle als 

Repräſentantin oder in einem großen Haus⸗ 
halt die Hausfrau zu unterſtützen. 

Abr. unter Shiffre F. B. 40 E 4630 


8. Vorſtädt. Graben 8. 


Thorner Pfefferkuchen, 


als: Lebkuchen, Cathariuchen, fo wie 

Kuchen in jeder Größe. Mark 8 rt . fh 1 1 ane de ie ver Die Berbauung an 

8 enden, rkenden un * A rung n ushalt. r Di; 

Eugl. n en en alle Indigeſtionen nach dem Genuſſe fetter oder ſchwerer Speiſen, Früchte, 

5 * Salate und gährender Getränke, und hat ſich als vorzüglicher Tafelbeiſatz, ſeines 

feinfte Defierts u. Gewürz: angenehmen, auch den Damen, e Geſchmackes wegen, allerſeits empfohlen. 
Chokoladen i 


mohl tein Medikament, iſt er doch vermöge dieſer ausgezeichneten Gigenjchafe BE 
empfieblt ten ein vorzügliches Vorbeugungsmittel gegen die vielen Krankheiten, welche das 
Langenmarkt 
R. Schwabe. im ler Le 


Gefolge einer geſchwächten Verdauung ſind. Beſonders wirkſam (worüber Zeug: |]... * 
ni 1 * at fi der Regulator gegen Appetitloſigkeit, Sodbrennen, Königsberg O.-Pr. 
a Amerik. Schweine- 
in Yı Ctr.⸗Fäſſern offerirt IE 


Bilchneigung, Magenkrampf, Kolit, Berichleimung, gegen allgemeine Körper» ir junger Mann mit Wuchfäbruma un) 
f wache, Herventenbarkeit. nervöſen Kopfſchmerz ( Tut und ähnliche Leiden 90 E ſämmtlichen Comtoirarbeiten aich or 
schmalz verſteuert auch unverfteuert 
Carl Marzahn. (4508 


3. Damm 8. ö 

Grand soirde musicale 
von der berühmten Damenkapelle Schloſſer. f 
F. Buchardt. 


Heute Abend 
Grosses Concert 


im 
Bremer Nathskeller, 5 
=, ausgeführt von der beliebten Damen“ ff 
iA Geſellſchaft Ludwig aus Böhmen. 


„bene 
n 


Seebad Wejerplatte. 


4651) 


t. In der warmen Jahreszeit bietet er ein nicht zu unterſchähendes Präſer⸗Beſitze guter Zeugniſſe, ſucht möglichſt vor 
x alte egen pers auf Neher gegen Diarrböen, el leich in Ruhr und i ſofort Stellung. Adreſſen unter 4053 in d 

ausarten. Frei von allen draſtiſch oder ſonſt ſchädlich einwirkenden mineraliſchen 
oder vegetabiliſchen Subilanzen, wirkt auch ſein längerer, die w able Leibesfunk⸗ 


tion tegelnder Gebrauch, ſtets gleichmäßig wohlthuend, niemals ſchädlich. 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. n 
Ern junger Mann, pract. gelernter Müller, 
145 gegenwärtig in einem utebt⸗ a Ge 
treide⸗Geſchäft Hu 

= 9 Branche abzufommen, in einem üb: 
( ien⸗Ctabliſſement eine Stelle. Geſällige Adi. 


Sonntag, den 19. # 

* 
6 erſon 2 & Kinder | 
— mit A. Nenmann 8 1 
neten Passe-partout-Billets für die Comcerte 
auf der Weſterplatte haben keine Sale 


E 
i 
Sonnabend, 9 Auguſt: Nachmittage 3 Uhr: 
Große Stindervorttellung | 

uſtler 


unter gefälliger Muwirkung der Lu 
25 Gebrüder Gering, sch 
on am fliegenden run, 1 geführt 


Nach dem Original⸗Recept allein fabricirt von 
Fritz Krause, 


Berlin, Rosenthaler Strasse No. 14. 
General⸗Depot für Preußen und Pommern bei 
B. Meissner in Danzig, 
Heiligegeistgasse No. 3 (Glockenthor). 


) 
Um vor Nachahmungen geſchützt zu fein, wird gebeten Siegel und Firma der Flaſche 
genau zu beachten. 4552 


Ph. Wiszniewski, 
3. Damm No. 3, 


empfiehlt Pianinos von vorzüglicher 
Güte, unter mehrjähriger Garantie zu 
billigen Preiſen. Reparaturen an Pla⸗ 
nofortes werden auf's beſte ausgeführt. 


Echtes Crystall-Wasser 


Engliſche 8 mit Korallenhalsbaud ift N ges] von Herrn Angeln Le tertur 
” 1, welches bis j in. Es löſt alle kommen. Abzugeben Hundegaſſe 120 romain, ausführt von Miß Annfta und 
Cigarren⸗Jünder, — Ciaen ke ang Fin mögen ac a Pine dabei aue "Mor bem Bi wird gemarnt__|den Bee ee 
im größten Sturm und Regen bren, arbe zu verletzen. Allen bis jetzt empfohlenen Fleckenwaſſern iſt es feiner vorzüg- ME Cale d Angleterre, Lutte den Herren Gebrüder 7 


chen Wirkſamkeit und ſeines bedeutend billigeren Preiſes wegen vorzuziehen. U. A.: Sperling und Sperber. 


nend, à Schachtel 1 , 4 Dutzend 
e a früher 3 Kronen, a 


ur Wäſche der Glacs⸗Handſchuhe giebt es kein beſſeres und einfacheres Mittel. In Sawan Im wunderschönen Monat 


, empfieh f 
. 4 f ig. all { bor. 
Richard Lenz, cen e e , Richard Lenz, Brobbänfengaffe 48, Jeden Abend „atoße® le. pei| e e 4 
Brobbäntengafie 48. 4587) gegenüber der Gr. Krämergaſſe. nn 7 ffanzeſſſches Biderde feige Redaktion, Druck und Verlag von h 
Zn: — W. Kafwann in Dauzia. N 


N. Hein 


